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5. Ein jeweiliger Fruhmesser ist zugleich Schullehrer
für das schreiben und lesen, und einen Tag der Woche für
den Religions Unterricht.

6. Die Schule wird von Martini bis den 1. Mey täglich
2'/a Stund lang Vormittag gehalten.

7. Schulkinder sind dermalen 16 Knaben und 8 Mädchen;
gewöhnlich aber waren in andern Jahren mehrere.

8. Zum Schulbezirk, die eine Viertel bis halbstund ent-

pfernt gehören 50 Hausser.
10. Schulkinder in einer Entfernung von einer Viertelstund

sind wirklich mehr nicht, als 15.

11. Schulfondo ist keiner, die Landes Obrigkeit bezalte
ehmals jährlich 8 gl.

12. Jedes Kind aber sollte taglich 3 a. geben, aber
13. Die Schul wird im Fruhmesserhauß gehalten, welches

sehr Baufällig.
Ich geharre indessen mit Hochachtung und Republikanischem

grüß und Bruderliebe
Bürger Joseph Hueber

Fruhmesser und schullehrer.
Lauerz den 19 Hornung 1799

Schule Steinerberg.

Der schullehrer der Gemeinde Steinerberg an den
Minister der Künste und Wüssenschaften.

Den 23 hornung 1799

habe vor wenigen tagen von unserem B. Agenten eine

frage Liste über den zustand der schuhle erhalten, welche
ich zwahr einfältig, und Redlich beantworte.

Mache aber zum Voraus diese bemerkung. Wo ich nichts
zu beantworten habe, werde die buchstaben und Zahlen jeder
frage jedoch an setzen, aber unbedeütet.

1. Am Steinerberg bey der Kirche.
a) bey welcher nur wenige häuser seynd.
b) es ist eine eigene Gemeinde.



278

c) eine eigene Kirche Gemeinde.

d) District Arth.
e) Kanton Waldstätten.

2. Innerhalb des Umkreises der nächsten Viertelstunde
liegen 30, in der 3. und 4. Viertelsstunde seynd die übrige
häuser in den bergen, aus welchen Wenige oder gar keine
in die schuhl kommen.

3. Von Röthen Gemeinde Arth Agentschaft Goldau.
a) ein Viertelstund vom schuhl orth.
b) 7 kinder.

4. entfemung der benachbarten schulen.
a) Steinen, Lauertz, goldau.
b) eine halbe auf steinen, lauertz, und eine gantze

stunde auf goldau.
5. Deutsche geschriebene und getruckte schritten.
6. Vom 10. Wintermonath an bis den 15 Mertz wird

schul gehalten.
7. Anfangs das Namenbuche, hernach lesbahre schritten,

hernach bösere, damit die Kinder in verschiedenen schritten
Erfahrenheiten gewinnen, freytags und samstags lehren sie

gehucktes z. B. etwan den Kleinen Kathekismus, oder sonsten
etwas getruckte bûcher,

8. Anfangs das Abc, und etwelche dencksprüche in
Rimen. hernach mehrere sinreiche Verhältnis Regel auch in
Rimen. nach deme die Kinder im schreiben erfahren seynd.
in Zeit einem Monath werden selbe abgeändert.

9. die schul dauret täglich 3 bis 4 stund lang.
10. alle seynd an einem tische, auf einer seifen die

Knaben, auf der anderen die Mägchigen.

Persohnalverhältnlsse.
11. Ehemal die Kirchen Gemeinde, lesteres jähr aber

der agent und Municipolitet in beysein des Pfarres.

b) jacob ant. Merchin.
c) aus der Nemlichen gemeinde.
d) gebohren 1761 den 10 hornung.
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e) ich habe kein Frau und kind.
f) ungefähr 7 jähre lang.
g) stets in dieser gemeinde, ich hälfe meinem Vadter

in dem sigriste dienste, und anderen Verrichtungen.
h) jetzt bin ich sigrist, und Erster unteragent. ich

mus alle geseze und Mandate zu wüssen machen,
und promulgieren.

12. es besuchen die schule 31 kinder: 18 knaben. 13

Mägdche.
13. a. b.c. d. — 14 — 15 a nicht.
15. in meinem haus die Gemeinde das Recht in einer

stuben

b) schul zu halten.
c) ein frömbder schullehrer aber hat kein behausung
d) nicht.

Einkommen des schullehrers.

16. a) Vom lOten Wintermonath bis den 15 martz.
b) Von jedem kind fünf batzen samt einem scheit

holz, und von dem Ehemaligen Landes seckel
Meister 8 gl. an geld.

Weiteres kann ich nichts beantworten.

Anmerkung.
Von diesem kleinen schul gehalt. wäre ich verpflichtet

unserem Bideren Pfarrer ein geschäncke zu machen. Wenn

er es annemmen Würde. Weil er alle Wochen zweymahl die
die schuhl besuchet, und sowohl auf mich als die Kinder
genaue aufsieht hält, auch hatte er die mühe alle Vorschriften
selbst zu machen.

Diese vertrießliche bemühung hätte ich gewißlich
niemahl mir auflegen lassen. Weil ich aber vom sigriste dienste
eine sehr geringe bezahlung habe, so mus ich verdienen,
was ich kan, es ist beser zwey stücklein brod, als nur eines,
ich empfehle beyde zur vergrösserung. weil sehr viel mühe
walte darbey.
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jn bester hofnung einer besondern attention geharre in
Gruß, und achtung

jacob ant. Merchin.

Schule Tuggen.

Antwort über den Zustand der Schulen.
Name des orts, wo die Schule ist? Tuggen.
Ist es ein Flecken, Dorf etc.? Dorf
Ist es eine eigne Gemeine? ja, eine eigne.
Zu welcher Kirchgemeine? Tuggen.
Zu welchem Distrikt? Schönis.
Zu welchem Kanton? Linth.

Entfernung der zum Schulbezirk gehörigen häuser? Im
Durchschnitt enthält Sie 3 Viertel Stunde, worin beyläufig
670 Seelen gezählt werden.

Namen der zum Schulbezirke gehörigen Dörfer etc.? gar
keine.

Was wird in der Schule gelehrt? Das A. B. C. nebst
Schreiben, und lesen.

Werden die Schulen nur im Winter gehalten? Wie lange?
In diesem Jahre wird nur eine Winter Schule gehalten. Denn
das einkommen ist so klein, daß man kein Schulmeister
bekommen könnte, der es annehmen könnte, ohne dabey bey-
nahe zu darben. Sie ist aber auch schon des Sommers
gehalten worden, je nachdem man einen Schulmeister bekommen
hat. itzt aber daurt Sie von Martini Tag an bis Mayen Tag.

Schulbücher, welche sind eingeführt? Keine.
Vorschriften, wie wird es mit diesen gehalten? Den

Anfängern giebt man nur das A. B. C. den Fähigem aber das
A. B. C. nebst ganzen Wörtern zu Schreiben.

Wie lange daurt Täglich die Schule? 272 Stund Vor
und 272 beyläufig Nach Mittag.

Wer hat bisher den Schulmeister bestellt und auf welche
Weise? Die Kirchgemeine, durch ein Mehr.

Wie heißt er? Joseph Kaspar Mächler.
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